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überhaupt feien bie gorberungen bei ihnen nie mehr
befprodjeu roorben. gegt rourbe bereinbart, am 3. bs.
in beiben Vereinen bie |>auptpunfte nochmals grünblich
gu erörtern unb am 4. bormittagë foûten bie ®om=
miffioneu (beftehenb auë je 5 üftann, nämlich 3 Ver»
tretern aus bem ©chreinergewerbe unb 2 folgen aus
einer anberen ©aubranctje) roieber gufammenfommen.
SieS gefdjal) aud) unb bie äfteifter glaubten eine SBeile

an bie ÜJiögliäjfeit einer Einigung, inbem man nur
nod) betreffenb meiterer £o£)nerhöhung um 10 Vp. per
Sag unb Vegahlung einer ©tunbe an ©amStagen,
währenb melier nidjt gearbeitet roirb, bebattierte.
ißlögtid) aber mürben roieber gang neue gorberungen
gebracht, über bie man längft im flaren gu fein an»
naljm. Sie Slrbeiter berl'angten uärnlid) bei Slfforb»
arbeiten eine (Erhöhung beé SarifS um 10 ißrogent
ober 5 ißrogent unb Garantie beS SaglolpteS. Sine
roeitere roefentlic^e ©djulb an bem ©djeitern ber Unter»
fjanblnngen trägt ein SRitglieb ber Slrbeiterunterhanb»
lungSfommiffion, ber ben Arbeitgebern gerabegu unber»
fdjämt unb grob begegnete.

gerner muffen mir noch feftftelleu, baff bie Arbeiter
nicht bie Vermittlung beS §crrn ©tabtpräfibenten
borgefdjlagen Ijaben, fonbern feinen ©çhtebëfprud)
anriefen, ber bann ot)ne roeitereS für beibe Seile fjätte
öerbinblirf) fein foHen. Stuf einen berartigen VorfdEjlag
tonnten mir felbftberftänblidj nidjt eintreten.

SieS ift furg ber ©adjberhalt über bie gange Ve=

roegung. ©eit 6. bS. roirb alfo geftreift.
Ser SJieifterberbanb beS VauhanbroerfS bon Vern

unb Umgebung befd)äftigte fid) ebenfalls in berfdjie»'
benen ©igungen mit ber Slngelegenljcit. gn ber legten
berfelbeu roitrbe folgenbe Vefolution angenommen:
„Sie Selegiertenberfammlung beS 90îeifierberbanbcS beS

VauhanbroerfS bon Vera unb Umgebung, rtad) Slnfför»

ung unb Prüfung ber Sachlage betreffenb ©dfreiner»
loljnberoegung, erflärt fict) mit bem ©chreinermeifter»
bereitt in Vera folibarifd), billigt beffen bisheriges
Vorgehen uttb fidjert ihm jebe mögliche Unterftügung gu."

©chreinermeifterberein Vern.

UnfdftcWneü*
©chitlböttfe. 3n 9lr. 25 beS ©djroeiger. 3entratblatteS

für ©taatg» unb Oemeinbeberroaltung (5. Jahrgang)
roibmet ©djulargt Sr. Ëraft in ^ütich) ber neueften
Zürcher unb Sugerner @d)ulbanf eine fehr eingehenbe,
burd) berfchiebeneQHuftrationen berbeutlidjteVefprechung.
Seit ©chulbehörben roirb biefe bon fad)funbiger ©eite
gcfd)riebetie Slblfanblung bon grofjem Vierte fein.

Sie Sugerner @d)ulbanf ift hervorgegangen auS
einer bon föerrn Serrer Sftüllcr Eonftruierten Vanf,
bie bon Gerrit gtigenieur grang Seller, SOîitglieb ber

ftabtifdfen ©dgilpflcge, betriebenen Abänderungen,
fpegiell nach bhSÙenifdjen Vegiehungen, untergogen rourbe.

Sie Viöbelfabrif Aefdjlitttatut in SJleilcn hat mit
ihren Arbeitern eine Vereinbarung getroffen, rponad)
bie ArbeitSgeit auf 9'/2 ©tunben unb ber SRinimal»
ftunbentohn für gelernte Arbeiter auf 52 3îp. feftgefegt
roirb. $ur Schlichtung allenfalls entftehenber Sifferettgeu
roirb ein jährlich bon ben Arbeitern gu roäljlenber Ar»
beiterauSföhnfj eingefegt, ber bon ber gabritleitung als
foldjer anerfannt roirb.

Vauutefen in ginid). Unter her girma Vaugefell»
fchaft „ißhönif" 3ürid) hat fich mit ©ig in 3ttrid) l
am 8 ÜJtärg eine ©enoffenfdjaft fonfhtuiert, roelche ben

Srrnerb, bie Ueberbauung unb bie Verwertung bon
Siegenfdjaften, foroie bie Uebernahme bon Vauten aller
Art gum 3roede hat. SaS ©enoffenfchaftsfapital beträgt
gurgeit 200,000 gr., eingeteilt in Anteilfdjeine à 500 gr.

Toiletten

Munzinger & Co.

Zürich.-
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überhaupt seien die Forderungen bei ihnen nie mehr
besprochen worden. Jetzt wurde vereinbart, am 3. ds.
in beiden Vereinen die Hauptpunkte nochmals gründlich
zu erörtern und am 4. vormittags sollten die Kom-
Missionen (bestehend aus je 5 Mann, nämlich 3 Ver-
tretern aus dem Schreinergewerbe und 2 solchen aus
einer anderen Baubranche) wieder zusammenkommen.
Dies geschah auch und die Meister glaubten eine Weile
an die Möglichkeit einer Einigung, indem man nur
noch betreffend weiterer Lohnerhöhung um 10 Rp. per
Tag und Bezahlung einer Stunde an Samstagen,
während welcher nicht gearbeitet wird, debattierte.
Plötzlich aber wurden wieder ganz neue Forderungen
gebracht, über die man längst im klaren zu sein an-
nahm. Die Arbeiter verlangten nämlich bei Akkord-
arbeiten eine Erhöhung des Tarifs um 10 Prozent
oder 5 Prozent und Garantie des Taglohnes. Eine
weitere wesentliche Schuld an dem Scheitern der Unter-
Handlungen trägt ein Mitglied der Arbeiterunterhand-
lungskommission, der den Arbeitgebern geradezu unver-
schämt und grob begegnete.

Ferner müssen wir noch feststellen, daß die Arbeiter
nicht die Vermittlung des Herrn Stadtpräsidenten
vorgeschlagen haben, sondern seinen Schiedsspruch
anriefen, der dann ohne weiteres für beide Teile hätte
verbindlich sein sollen. Auf einen derartigen Vorschlag
konnteil wir selbstverständlich nicht eintreten.

Dies ist kurz der Sachverhalt über die ganze Be-
wegung. Seit 6. ds. wird also gestreikt.

Der Meisterverband des Bauhandwerks von Bern
und Umgebung beschäftigte sich ebenfalls in verschie-'
denen Sitzungen mit der Angelegenheit. In der letzten
derselben wurde folgende Resolution angenommen:
„Die Delegiertenversammlung des Meisterverbandes des

Bauhandwerks von Bern und Umgebung, nach Anhör-

ung und Prüfung der Sachlage betreffend Schreiner-
lohnbewegung, erklärt sich mit dem Schreinermeister-
verein in Bern solidarisch, billigt dessen bisheriges
Vorgehen und sichert ihm jede mögliche Unterstützung zu."

Schreinermeisterverein Bern.

Verschiedenes.
Schulbänke. In Nr. 25 des Schweizer. Zentralblattes

für Staats- und Gemeindeverwaltung (5. Jahrgang)
widmet Schularzt Dr. Kraft in Zürich der neuesten
Zürcher und Luzerner Schulbank eine sehr eingehende,
durch verschiedene Illustrationen verdeutlichte Besprechung.
Den Schulbehörden wird diese von fachkundiger Seite
geschriebene Abhandlung von großem Werte sein.

Tie Luzerner Schulbank ist hervorgegangen aus
einer von Herrn Lehrer Müller konstruierten Bank,
die von Herril Ingenieur Franz Keller, Mitglied der

städtischen Schulpflcge, verschiedenen Abänderungen,
speziell nach hygienischen Beziehungen, unterzogen wurde.

Die Möbelfabrik Aeschlimann in Meilen hat mit
ihren Arbeitern eine Vereinbarung getroffen, wonach
die Arbeitszeit auf 9'/s Stunden und der Minimal-
stnndenlohn für gelernte Arbeiter auf 52 Rp. festgesetzt
wird. Zur Schlichtung allenfalls entstehender Differenzen
wird ein jährlich von den Arbeitern zu wählender Ar-
beiterausschuß eingesetzt, der von der Fabrikleitung als
solcher anerkannt wird.

Bauwesen in Zürich. Unter der Firma Bau gesell-
schaft „Phönix" Zürich hat sich mit Sitz in Zürich l
am 8 März eine Genossenschaft konstituiert, welche den

Erwerb, die Ueberbauung und die Verwertung von
Liegenschaften, sowie die Uebernahme von Bauten aller
Art zum Zwecke hat. Das Genossenschaftskapital beträgt
zurzeit 200,000 Fr., eingeteilt in Anteilscheine à 500 Fr.
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Der Sorftanb befielt aus ben Herren OsEar ©upl,
Sanlier in 3ütädp I» Saumeifier §ang Saur in Qiirtd^ V
unb ^Rechtsanwalt Albert SReier, in fÇtcma Dr. ©upl
unb SReier in Qürtdö V, bon welchen je gwei EofleEtid

für bie ©enoffenfcpaft redptSderbinblidp geicpnen. Das
Sureau ber ©enoffenfcpaft befinbet fidp Sapnpofftrafje
72 bei ©upl & ßo., Santlommanbite, in 3to'cP !•

Der Durcpftplag be§ ©igertunnel. Die ©cpweig bat
in nädpfier einen weitem intereffanten Dunnel»
burdpfdplag gu erwarten, nämlidp beg groffen ©igertunnelS
ber 3ungfraubapn, ber etwa ©nbe 2Rai bei ber Station
©iSmeer, 3161 m, auf ber ©übfeite beg ©igerS gum
Durdpfcplag gelangen wirb. Diefe groffgebadpte bot»
läufige ©nbftation ber Sapn wirb bann rafcp probiforifdp
auggebaut,* bamit noch biefeg 3apr, waprfcpeinlich am
1. Auguft, ber Setrieb big bortpin aufgenommen werben
lönne. Die gaprt ©dpeibegg» ©iSmeer unb gurüd wirb
auf blofj 18 £fr. gu fteben lommen. 3m näcpften 3apre
erfolgt bann ber befinitioe Ausbau ber Station mit
groffen Unterfunftgräumen für bie Sefucper unb gugleicp
bie gortfepung ber Sabn nacp bem Sungfraugipfel.

©ine Sab» fJJteiringeH'Srinbelwalb, mit Abjwctgung
aufê gfaulportt oon ber groffen ©çbeibegg aug. Das
KongeffionSgefudp ift foweit oorbereitet, baff eg ncdp in
ber üRärgfeffton ber Sunbegoerfammtung bebanbelt
werben lann.

Die Arbeiten im IRitfentuttnel ftnb im gebruar um
202 m oorgerüdEt; fte fteben nun auf 3038 m, wag
35 "/o ber gefamten Dunneflänge auSmacpt. ©S wirb
auf beiben Seiten immer nodb bon §anb gebobrt. 3m
©eftein becrfc^t fteter Sßedpfel non ©anbftein unb meift
harten SRergeln ; auf ber ©übfeite ift bei 1080 m bom
portal etrnag SBaffer angefahren werben, fonft ift bag

©eftein überall trocEen.

Sauwefen in Safel. 3n ber SRäpe beg neuen 3en=
tralbapupofeS ift neuerbingg wieber, wie bereits Eurg

erwähnt, eine größere, in mobernem Stile gehaltene
fReftauration entftanben; bie Sierbrauerei ^elbfdh»15fecf)en

in fRhctnfelben hat bie gtoffe ©cfliegenfcpaft 3entralbapn=.
ftraffe=©artenftraffe erworben nnb gu einer mit bem

neueften Komfort auggeftatteten fReftauratiou unb Sier»
hatte „gut ißoft" umbauen laffen. Der Sau ift berart
eingerichtet, baff er nötigenfalls ohne wefentlidhe Aenbe»

rungen in ein |wtel umgebaut werben Eann. Sou ben
beiben fßarterrelofatitäten enthält biejenige rechts eine

feparate fRefiauration mit prächtigem ©etäfer unb eben»"

foldpem Süffet. Der ©ingang ift burdp Doppeltüren ab»

gefcploffen, ein wefentlicper Sorteil bei Eüpler SBitterung.
©in Srunnen mit SRatmor fdpmücEt bie eine SBatib,
reichlich bergiert mit Silbhauerarbeit, bagu beftimmt, im
Sommer Fühlung gu fpenben. Oberhalb beS SrunnenS
befinbet fidh eine fehenSwerte StuEfaturarbeit: bie
Srauerei fÇetbfdhlofechen naturgetreu nacpgebilbet. DaS
linfg gelegene SoEal ift als Sierpaße eingerichtet, hat
ebenfalls einen Srunnen, wogegen Süffet unb ©etäfer
in etwas einfacherem fRapmen gehalten finb. SRicptS

beftomeniger werben bie ©äfte ben Aufenthalt bafelbft
angenehm unb behaglich finben.

Am Sau unb an ber AuSftattung biefer neuen
SoEalitäten haben fidh nachfolgende ^anbwerEer beteiligt:
SRaurer» unb Steinhauerarbeiten : ®. £)öcpli. 3itamer=
arbeiten unb ©etäfer in ber Sierhaße: §. SRilfen. Speng»
lerarbeiten: f). ©raf. DacpbecEer: St. SanbSratp. ©ipfer:

©ürtler, SBwe. SRüßer»Kelterborn u. Sohn. Schreiner»
arbeiten: f>. ÜRüßer»Oberer (©etäfer im IReftaurant),
§. gränEel, Söflmp & Sie. (Süffet im iReftaurant),
f>erm. Söagner & Sie. (Süffet in ber Sierhaße), Sofeph
©ürtler (übrige Saufebreiner » Arbeiten). Office» unb

Küdpenmöbel: 6. Scherrer, 3entratheigung : Stehle &

©ntEnecht. ®aS» unb SBaffereinricptung, fowie Oelpiffoir:
g-r. ©ifinger. Slborte : Seng & Sie. Stocbherb : iR. Srenn»
eifen. Dreppengelänber : Sohlanb & Sär. SaufcEßofferei
unb Dürpanneau: SR. SBirg, SRarmorbrunnen : llhlmann.
Silbhauer: Dhä^fauf. ©tuffatur: Saftabp. Söanb»
plattenberEleibung: ©. 3eu<h- Ofen in ber Sierhaße:
©mil ÜRerian. ©héminée: @b. Schärer. ißarguetterie :

$. Sehmaun. Sitwleum: S. Kernen. Sithofiloboben :

Sfifter & Sie. ©leEtrifchc Slufgüge unb Sieraufgug: 3-
fRüegger. ©leEtrifchc Sentilatoren : @. SRcibinger. ®IeE=

trifche Sichtanlngen: ©uteEunft. SRaler: Saur u. Sopn,
Sogt unb Sohn, 3acqueS ^eer, Sufer unb 28ej$el, SSiaj:

^pinbermaun, ©djaub unb Sohn. Serglafungen: Slafer,
©rohiuger. ©ebmiebeiferne Kleiberhafen: Slb.Sanbreuier.
Difche: Senn=|)iltbolb & ßo. DeEoration: S. Köhler.
Süffetarmaturen : gr. ©ifinger (iReftaurant), ipanbfdhin
(Sierljaße). Sauleitenber SlrchiteEt war §err Sanb»
reuter.

— gabriEbaute. Die chemiidhe gabrit an ber
KlpbedEftrafee oergröfeert burch eiae" iReubau ihr ©tabliffe»
ment, ©egenwärtig ift man bort mit SluSgrabungS»
arbeiten für ein ©ebäube befdhäftigt. 3n nächfter 3^'l
wirb auch bie ©rfteßung eines ©eleifeS nach bem neuen
©üterbahnhof ber Sabifcpen Sahn an bie §anb ge»

nommen.
ißoftgebäube in Samen. Sßir lefen im ©efchäfts»

berieft her Sofiberwaltung für 1904:
3n ber Angelegenheit betr. ©rfteßung eines ißofc

unb DelegraphengebäubeS in Samen haben im SeridptS»
japre AugenfdheinSoerhanblungen ftattgefunben, bie ben
3wecf patten, einerfeits bie Sebürfnisfrage gu prüfen
unb anbrerfeitS bie namhaft gemachten Saupläpe gu
beftdptigen. ©eftüpt auf baS ©rgebnis biefer Serpanb»
lungen ift bie Direttion ber eibgenöfftidpen Sauten mit
ber Ausarbeitung eines unOerbinblicpen Sauprojelteg
beauftragt worben. — Die weitere Sepanblung beg
©efdpäftes faßt in bas Saht 1905.

3n ber §afenftabt jRorfdjacp regt fidp trop ber nodp
Winterlidpen Üöitterung bereits wieber neue Kauf» unb
Sauluft. Diefe SBocpe ift burdp bie Sermittlung beS

neuetablierten „Dftfchweiger. Siegenfdpaften SerEeprS»
SureauS" baS beEannte Sabe=|>otel unb Smfwrt gum
„Sabpof", an ber Straffe naep bem Dpurgau gelegen
(ber Dr.Dublp'fdpen gamilie gugepörenb), um bie Summe
oon 153,000 gr. an ben bisperigen Direltor ber Kur»
anftalt Sotpenbrumten, |>errn S. ©artmann,' fäuflich
übergegangen, welcher biefeg ©tabliffement mit April
antreten wirb. — Der fogenannte „Digergarten", gum
Ipotel „©rünen Saum" gepörenb, wirb (als eingige
offene AuSftdptSfteBe beS SobanplapeS) überbaut. —
DaS weit ftdptbare Sab §orn pat in §rn. SReierSpanS
aus DreSben ebenfaßs einen neuen Seftper erpalten.

Sauwefen ttt Scpönenwerb. Die girma ß. 5- ®aflp
Söpne wirb, wie man ben „Oltn. fRa^r." mitteilt, im
Setlauf biefeg 3apreg für girfa eine palbe ÜRißion
granfen fReubauten ausführen laffen.

Kir^enrenobatton. (rd.-Kor.). 9Rit ber geplanten
Senooatton unb Sergröfferung beS alten Kir^leinS in
©riSwil (llnter»@mmental) wirb, nadpbem nun bie
erforberlidpen Saufummen meift burdp freiwißige Siebes»
gaben beinape gufammengeEommen, nadp ben Öfterfeier»
tagen begonnen. SBäprenb ben umfaffenben Arbeiten
wirb ber fonntäglidpe ©otteSbienft in bem neuerbauten
SereinSpauS ber eoangelifdpen ©efeßfdpaft in SBppadpen»
graben, weldpe ©emeinbe gu ©riSwil lirdpengenöffig ift,
abgepalten werben.

©ine weitere grünblidpe Kirdpenrenobation im 3nnern
unb Aeu^ern wirb biefer Dage audp in@elterEinben
(Safeflanb) in Angriff genommen.
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Der Vorstand besteht aus den Herren Oskar Guhl,
Bankier in Zürich I, Baumeister Hans Baur in Zürich V
und Rechtsanwalt Albert Meier, in Firma Dr. Guhl
und Meier in Zürich V, von welchen je zwei kollektiv
für die Genossenschaft rechtsverbindlich zeichnen. Das
Bureau der Genossenschaft befindet sich Bahnhofstraße
72 bei Guhl à Co., Bankkommandite, in Zürich I.

Der Durchschlag des Eigertunnel. Die Schweiz hat
in nächster Zeit einen weitern interessanten Tunnel-
durchschlag zu erwarten, nämlich des großen Eigertunnels
der Jungfraubahn, der etwa Ende Mai bei der Station
Eismeer, 3161 in, auf der Südseite des Eigers zum
Durchschlag gelangen wird. Diese großgedachte vor-
läufige Endstation der Bahn wird dann rasch provisorisch
ausgebaut,' damit noch dieses Jahr, wahrscheinlich am
1. August, der Betrieb bis dorthin aufgenommen werden
könne. Die Fahrt Scheidegg-Eismeer und zurück wird
auf bloß 18 Fr. zu stehen kommen. Im nächsten Jahre
erfolgt dann der definitive Ausbau der Station mit
großen Unterkunftsräumen für die Besucher und zugleich
die Fortsetzung der Bahn nach dem Jungfraugipfel.

Eine Bahn Meiringen-Grindelwald, mit Abzweigung
aufs Faulhorn von der großen Scheidegg aus. Das
Konzeistonsgesuch ist soweit vorbereitet, daß es noch in
der Märzsession der Bundesversammlung behandelt
werden kann.

Die Arbeiten im Rickentunnel find im Februar um
202 m vorgerückt; sie stehen nun auf 3038 m, was
35 "/» der gesamten Tunnellänge ausmacht. Es wird
auf beiden Seiten immer noch von Hand gebohrt. Im
Gestein herrscht steter Wechsel von Sandstein und meist
harten Mergeln; auf der Südseite ist bei 1080 m vom
Portal etwas Wasser angefahren worden, sonst ist das
Gestein überall trocken.

Bauwesen in Basel. In der Nähe des neuen Zen-
tralbahnhofes ist neuerdings wieder, wie bereits kurz
erwähnt, eine größere, in modernem Stile gehaltene
Restanration entstanden; die Bierbrauerei Feldschlößchen
in Rheinfelden hat die große Eckliegenschaft Zentralbahn-
straße-Gartenstraße erworben und zu einer mit dem

neuesten Komfort ausgestatteten Restauration und Bier-
Halle „zur Post" umbauen lassen. Der Bau ist derart
eingerichtet, daß er nötigenfalls ohne wesentliche Aende-

rungen in ein Hotel umgebaut werden kann. Von den
beiden Parterrelokalitäten enthält diejenige rechts eine

separate Restauration mit prächtigem Getäfer und eben-
solchem Büffet. Der Eingang ist durch Doppeltüreu ab-
geschlossen, ein wesentlicher Vorteil bei kühler Witterung.
Ein Brunnen mit Marmor schmückt die eine Wand,
reichlich verziert mit Bildhauerarbeit, dazu bestimmt, im
Sommer Kühlung zu spenden. Oberhalb des Brunnens
befindet sich eine sehenswerte Stukkaturarbeit: die
Brauerei Feldschlößchen naturgetreu nachgebildet. Das
links gelegene Lokal ist als Bierhalle eingerichtet, hat
ebenfalls einen Brunnen, wogegen Büffet und Getäfcr
in etwas einfacherem Rahmen gehalten sind. Nichts
destoweniger werden die Gäste den Aufenthalt daselbst
angenehm und behaglich finden.

Am Bau und an der Ausstattung dieser neuen
Lokalitäten haben sich nachfolgende Handwerker beteiligt:
Maurer- und Steinhauerarbeiteu: G. Höchli. Zimmer-
arbeiten und Getäfer in der Bierhalle: H. Nilsen. Speng-
lerarbeiten: H. Graf. Dachdecker: St. Landsrath. Gipser:
H. Gürtler, Wwe. Müller-Kelterbvrn u. Sohn. Schreiner-
arbeiten: H. Müller-Oberer (Getäfer im Restaurant),
H. Fränkel, Völlmy ck Cie. (Büffet im Restaurant),
Herm. Wagner «d Cie. (Büffet in der Bierhalle), Joseph
Gürtler (übrige Bauschreiner-Arbeiten). Office- und

Küchenmöbel: C. Scherrer, Zentralheizung: Stehle <d

Gutknecht. Gas- und Wassereinrichtung, sowie Oelpissoir:
Fr. Eistuger. Aborte: Lenz ck Cie. Kochherd: R. Brenn-
eisen. Treppengeländer: Vohland »d Bär. Bauschlosserei
und Türpanneau: M. Wirz, Marmorbrunnen: Uhlmann.
Bildhauer: Thürkauf. Stukkatur: Bastady. Wand-
platteuverkleidung: E. Zeuch. Ofen in der Bierhalle:
Emil Merian. Chàinoe: Ed. Schärer. Parquetterie:
H. Lehmann. Linoleum: R. Kernen. Lithosiloboden:
Pfister ck Cie. Elektrische Aufzüge und Bieraufzug: I.
Rüegger. Elektrische Ventilatoren: G. Mcidinger. Elek-
irische Lichtanlagen: Gutekunst. Maler: Baur u. Sohn,
Vogt und Sohn, Jacques Heer, Buser und Wetzel, Max
Hindermann, Schaub und Sohn. Verglasnngen: Blaser,
Grotziuger. Schmiedciserne Kleiderhaken: Ad. Sandreuter.
Tische: Senn-Hiltbvld ck Co. Dekoration: B. Kohler.
Büffetarmatnren: Fr. Eisinger (Restaurant), Handschin
(Bierhalle). Bauleitender Architekt war Herr Sand-
renter.

— Fabrikbaute. Die chemische Fabrik an der
Klybeckstraße vergrößert durch einen Neubau ihr Etablisse-
ment. Gegenwärtig ist man dort mit Ausgrabungs-
arbeiten für ein Gebäude beschäftigt. In nächster Zeit
wird auch die Erstellung eines Geleises nach dem neuen
Güterbahnhof der Badischen Bahn an die Hand ge-
nommen.

Postgebäude in Sarnen. Wir lesen im Geschäfts-
bericht der PostVerwaltung für 1904:

In der Angelegenheit betr. Erstellung eines Post-
und Telegraphengebäudes in Sarnen haben im Berichts-
jähre Augenscheinsverhandlungen stattgefunden, die den
Zweck hatten, einerseits die Bedürfnisfrage zu prüfen
und andrerseits die namhaft gemachten Bauplätze zu
besichtigen. Gestützt auf das Ergebnis dieser VerHand-
lungen ist die Direktion der eidgenössischen Bauten mit
der Ausarbeitung eines unverbindlichen Bauprojektes
beauftragt worden. — Die weitere Behandlung des
Geschäftes fällt in das Jabr 1905.

In der Hafenstadt Rorschach regt sich trotz der noch
winterlichen Witterung bereits wieder neue Kauf- und
Baulust. Diese Woche ist durch die Vermittlung des
neuetablierten „Ostschweizer. Liegenschaften - Verkehrs-
Bureaus" das bekannte Bade-Hotel und Pension zum
„Badhof", an der Straße nach dem Thurgau gelegen
(der Dr.Dudly'schen Familie zugehörend), um die Summe
von 153.000 Fr. an den bisherigen Direktor der Kur-
anstatt Rothenbrunuen, Herrn L. Gartmann,' käuflich
übergegangen, welcher dieses Etablissement mit April
antreten wird. — Der sogenannte „Tigergarten", zum
Hotel „Grünen Baum" gehörend, wird (als einzige
offene Aussichtsstelle des Bodanplatzes) überbaut. —
Das weit sichtbare Bad Horn hat in Hrn. Meiershans
aus Dresden ebenfalls einen neuen Besitzer erhalten.

Bauwesen in Schönenwerd. Die Firma C. F. Bally
Söhne wird, wie man den „Oltn. Nachr." mitteilt, im
Verlauf dieses Jahres für zirka eine halbe Million
Franken Neubauten ausführen lassen.

Kirchenrenovation. (rll.-I^or.). Mit der geplanten
Renovation und Vergrößerung des alten Kirchleins in
Er is w il (Unter-Emmental) wird, nachdem nun die
erforderlichen Bausummen meist durch freiwillige Liebes-
gaben beinahe zusammengekommen, nach den Osterfeier-
tagen begonnen. Während den umfassenden Arbeiten
wird der sonntägliche Gottesdienst in dem neuerbauten
Vereinshaus der evangelischen Gesellschaft in Wyßachen-
graben, welche Gemeinde zu Eriswil kirchengenössig ist,
abgehalten werden.

Eine weitere gründliche Kirchenrenovation im Innern
und Aeußern wird dieser Tage auch inGelterkinden
(Baselland) in Angriff genommen.
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